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Dıieses Buch 1St 16 leicht überarbeitete Diıissertation die der Andrews HI:
vers1iLy 99’7) eingereicht wurde S1ıe wıll durch aufgespürte Makro- und
Mikrostrukturen Endtext des Buches Levıtıkus CI Gegenstück der SONS
gewöÖöhnlıchen Zergliederung des Buches Levıtıkus vieler SCILICT

Kapıtel bılden
In der Eınleitung (S 35) 1ırd C1in Überblick über dıe Problematık VOIl ECV1-

tıkus egeben WIC SIC der w1issenschaftlıchen Forschung Z Buch esehen



Rezensionen es Testament JI

ırd Ferner werden cdie unterschiedlichen w1issenschaftliıchen Meinungen ZUT

truktur des Pentateuchs, insbesondere der Sınal-Perikope VON Kx 19 Num
in einem appen Überblick dargestellt. Besonders wırd auf dıe Problematık VOIN

„P“ und „H“ innerhalb VO  — Levıtıkus hingewılesen. Dann 01g ıne Darstellung
der 1mM Buch angewandten Methode und ihre Abgrenzung gegenüber anderen
Studien Z rhetorıischen Analyse VOoN bıblıschen Büchern Hıer Ttehlen leider dıe
Arbeıiten VON Meynet: L’Analyse rhetorique. Une nouvelle methode DOUI
comprendre la 1  e‚ arıs 9809 elz iın eiıner erweiıterten englischen Fassung
erhältlıch: Rhetorical nalysıs. An Introduction Bıblical Rhetorıc,
Z56; Sheffield und Bodine Hg.) Linguistics and 1DIl1Ca Hebrew,
Wınona Lake 9972 Als Basıs der angewandten Arbeıtshypothese werden Au
göttlıche en gesehen, eingeleıtet jeweıls mıt „und der Herr sprach‘“‘ oder ‚„und
der Herr redete Mose‘ bzw ‚Aaron  .. Diese Reden werden NUuDN durch dıe auf-
gespürten akro- und Mıkrostrukturen mıteinander verbunden, das 1 dıe
Arbeıt beschäftigt sıch NUTr mıt der Endgestalt des Textes. DıIie Krıiterien der Quel-
lenscheidung oder der Redaktionsgeschichte leiben weıitestgehend unbeachtet,
obwohl arnıng sıch wıederholt dıie Resultate der Quellenscheidung bZw
der Redaktionsgeschichte wendet. Dies geschieht teilweise in sehr kurzer Form
In den Fulßnoten

Anhand der erknüpfung der einzelnen göttliıchen en untereinander 11rc
dıe AaKro- und Miıkrostrukturen wIırd ein Autor als Verfasser des Buches Al SC-
1N1OIMNMMEN eım Lesen der Arbeıt kann 111a sich des INATUCKS nıcht erwehren,
dass eiIne mosaılsche Verfasserschaft implızıert wIrd.

Unter Mıkrostruktur versteht Warnıng immer und ausschlhıießlic dıe esonde-
1CN und verschledenen e1ı1le einer göttlıchen Rede, a1sSO den spezlellen au
der Rede Nıemals wendet den Ausdruck auf grammatısche oder syntaktısche
Besonderheiten DIe Makrostruktur ist der Aufbau des Textes als anzes, also
der Aufbau des Levıtikusbuches. Leıider werden späater ın der Arbeiıt
unter der Rubrıiık der Makrostruktur 1Ur der Aufbau und dıe Querverbindungen
einzelnen Kapıteln und Eıinheiten aufgeze1gt. Wıe jedoch das gesamte Buch Le-
vitıkus über dıe göttlıchen Reden hınaus strukturell aufgebaut 1Sst, wırd nıcht
eze1gt. Gleichwohl wıird Lev 1e 19 göttlıche Rede, als Miıtte des Buches
_gesehen.

Der Hauptteil der Arbeıt esteht dus ZwWwel Kapıteln. Kapıtel 11 behandelt AS-
pe. der Mikrostruktur und Kapıtel Aspekte ZUT Makrostruktur. In beiden
apiteln werden die gleichen W örter, usdrücke, ahlen und andere numerolo-
gische Strukturen, Chıasmen, Inklusıionen und identische Verb-/Nomen-
Strukturen untersucht, aber aut unterschiedlicher ene Es werden viele Für. die
Einzelexegese und für den au des Buches nützlıche Beobachtungen Be-
macht Eın Gesamtkonzept Tür Levıtıkus, über dıe göttlıchen en hınaus, wırd
jedoch nıcht gelıefert.
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arnıng hat iın viclen Teılen des Buches 1ne sehr wertvolle Arbeit gele1istet.
Um den Inhalt und dıie verschıedenen herausgearbeiteten Aspekte für die Ausle-
SUNg VON Levıtıkus nutzbar machen, eıner gründlıchen Kenntnis der
hebräischen Sprache

Helmuth Pehlke

Roltf Rendtorff, Robert Kugler He.) The Book of Leviticus. Composition and
Reception, NS 93, Formatıon and Interpretation OT Old Testament Lıterature 3
Leıden rıll, 2003, geb., 475 S E 40,—

Der vorliegende ammelban enthält . 1 englischsprach1ıge und eıinen {ranzÖ-
sischsprachigen Aufsatz den vier Themenkreisen „Levıtıkus In seinem lıterarı-
schqn Kontext‘”, ‚„„Kultus und Opfer®; „Priestertum in Levıtikus‘ und „Levıtıkus
1ın Übersetzung und Auslegung‘; ursprünglıch ın deutscher Sprache verıtfasste
Aufsätze Ssind für diese Publikation INs Englısche übersetzt worden. Bıs autf dıe
schriftliche Fassung eines autf der Konftferenz der S5ocıety of ()ld Testament StuU-
dies 1m Jahr 2000 gehaltenen Vortrages und eiInes überarbeıteten Aufsatzes AUS

einer kaum zugänglichen Festschrı SINd alle Aufsätze NCUEC Veröffentliıchungen.
DIie einzelnen Aptoren sınd dazu VON den Herausgebern Roltfenund Ro-
bert Kugler bewusst ausgewählt worden, dass S16 eıne oroße Bandbreıte her-
meneutischer Ansätze repräsentieren; Autoren, dıie sıch aut außerbıblische EvI-
denzen WIE ZU e1ıspie. dıe Archäologıe spezlalısıert aben, Sınd nıcht beteıiligt.
Die Ansätze erstrecken sıch VONn der Annahme der Quellenscheidung
ınsbes der Priesterschrift (P| und der olyness school] |H| be1l Baruch L.e-
vine und Jacob Miılgrom) bıs den NECUETECN hlıterarıschen Ansätzen des narratıve
eritic1sm und rhetorical criticism (Z be1l ames atts) Leılider ist dıe KategorI1-
sıerung der Aufsätze nıcht immer gul gelungen, sodass sıch ZU. eispie unter
den vier Beılträgen unter der Überschrift „Cult and Sacrıfice“ gleich Zwel fınden,
dıe sıch eher mıt hermeneutischen als mıt kultischen Fragestellungen hbefassen.

ast dıe Hälfte des Bandes nehmen dıie zehn Aufsätze ZUr Übersetzung und In-
terpretation des Buches Levıtıkus ein In ihnen wırd dıe Rezeption des RBuches
Levıtıkus ın der Septuagınta, 1m argum, In der Peschıutta, iın den Schriftrollen
VOIIN Toten Meer, 1Im Neuen Testament und be1 den ınern belegt, bevor In
zwel Beıträgen den Beıispielen VOIN Lev 12 DZW Lev B dargestellt wırd, WI1IE
einzelne Kapıtel des Buches Levitjkus ım auiltfe der Interpretationsgeschichte bIS
heute ausgelegt werden.

Die einzelnen Aufsätze richten sıch mi1t iıhrer wissenéchaftlichen Form ıne
theologisc geschulte Leserscha Irotzdem sınd die me1lsten VON ihnen auch für
solche Leser nachvollziıehbar, die des Hebrä1ischen nıcht mächtig S1nd. Den en1-
SCI interessierten Lesern bleten ıe vielen abschließenden /usammenfassungen


